
 
 METHODEN IM RAHMEN DER ERSTELLUNG EINES INSTITUTIONELLEN SCHUTZKONZEPTES 

METHODE:  

Das darf nicht jede*r! 
 

EINSETZBAR IN DER KATEGORIE: 
 

 

 

 

       

BESCHREIBUNG:  
Die Methode kann genutzt werden, um mit Kindern über Grenzen, Grenzverletzungen und Übergriffe ins 

Gespräch ins Gespräch zu kommen, ihnen den Grundsatz „Nein heißt Nein!“ zu vermitteln, die Thematik 

„gute und schlechte Gefühle“ zu besprechen und sie zu befähigen, sich selbst zu schützen. Gemeinsam 

kann die Gruppe altersgerecht erarbeiten, welche Möglichkeiten und Wege es gibt, um sich gegen andere 

Personen/unangenehme Berührungen abzugrenzen. 

ABLAUF:  
Falls die Kinder alt genug sind, kann der beiliegende Fragebogen zunächst in Einzelarbeit ausgefüllt 

werden. 

Anschließend werden die dort gestellten Fragen in der Gesamtgruppe thematisiert und anhand von 

Impulsfragen ein Gespräch zwischen den Kindern angeregt: 

• Welche Berührungen sind mir unangenehm/angenehm? 

• Ist die Berührung immer angenehm bzw. unangenehm? 

• Ist sie manchmal dazwischen (komisch)? Bei welchen Personen? 

• Was tun wir, wenn uns eine Berührung unangenehm ist? Wir dürfen NEIN sagen! 

  

MATERIAL:  

 Zettel mit Fragen 

 Stifte 

 Grundinformation  

 Anfangssituationen, 
Einführung und 
Sensibilisierung 

X Risikoanalyse 

  Verhaltenskodex 

 Personal/ Persönliche Eignung 

 Aus- und Fortbildung 

 Beschwerdewege 

 Krisenmanagement 

X Kinder stärken 

 Qualitätsmanagement 

 Multiplikator*innen 

 Vorstand 

 Leitungsteams / 
Leitungsrunden 

X Kinderstufen 

 Jugendstufen 

  

  

  

  



 
 METHODEN IM RAHMEN DER ERSTELLUNG EINES INSTITUTIONELLEN SCHUTZKONZEPTES 

 
Wer darf was? –   Das darf nicht jede*r! 
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meinen Rücken massieren               

mich auf die Wange küssen               

mir die Hand geben               

mich auf den Mund küssen               

mir etwas schenken               

mich auf ein Getränk einladen               

mich mit streicheln trösten               

mich mit Worten trösten               

mich knuddeln               

mit mir Aufgaben erledigen               

mich ausschimpfen               

mich verhauen               

von mir einen Kuss verlangen               

meinen Penis / meine Scheide streicheln               

mich kitzeln               

mich im Auto mitnehmen               

 

 


